
Römersteine auf dem Kästrich in Zahlbach

Schlagwörter: Aquädukt, Aquäduktbrücke 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Mainz

Kreis(e): Mainz

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Geschichte 

Die Römersteine im Zahlbachtal in Mainz (Zahlbach war bis Anfang des 19. Jahrhunderts eine eigenständige Gemeinde) stellen

die Reste der Pfeiler eines römischen Aquäduktes dar, der um 70 n. Chr. gebaut wurde. Damit das Castrum sowie die Siedlung mit

Wasser versorgt werden konnten, wurden von römischen Ingenieuren des Militärs genaue Berechnungen angestellt. Es wird von

etwa 12.000 Legionären ausgegangen, die zu dieser Zeit in Mainz  (röm. Mogontiacum) stationiert waren, demnach musste eine

entsprechende Wassermenge über den Aquädukt an das Legionslager fließen.

 

In einer fast 9 Kilometer langen Leitung wurde Wasser aus den Quellgebieten Mainz-Finthen und Mainz-Drais zum römischen

Legionslager auf dem Kästrich geführt. Das Wasser wurde in einer abgedeckten Steinrinne geleitet und daraufhin in einer Rinne

auf Pfeilern weitergeführt. Die Bögen der Aquädukte waren im zu überquerenden Zahlbachtal bis zu 30 Meter hoch. Die Leitung

endete in einem Verteilerbecken in dem Gebiet, in dem sich heute die Universitätskliniken befinden.

In späteren Jahrhunderten wurde die Quaderummantelung der Kerne dieser Pfeiler für weitere Bauwerke verwendet. Die

Mörtelfüllungen der Bogenreihe sind jedoch heute noch erhalten. Ebenfalls weisen Pfeilerfundamente am Sportplatz der Universität

und ein Stück der Mauer des Verteilerbeckens auf dem Gelände der Universitätskliniken auf den römischen Aquädukt hin.

 

Bauweise 

Eine Gesamthöhe des Aquäduktes von 35 Metern wird angenommen, damit die Höhe des Kästrich erreicht werden konnte. Ferner

wird von einem Aquädukt mit zwei übereinander angeordneten Arkadenreihen ausgegangen. Von der Mitte eines Pfeilers bis zur

nächsten Pfeilermitte betrug der Abstand 8,50 Meter. Die Pfeiler ragten auf einer Grundfläche von etwa 4,8 x 4,8 Meter empor und

liefen nach oben hin schmaler aus. Die Maße der Rinne, durch die das Wasser im oberen Teil des Pfeilers floss, beliefen sich auf

etwa 40 x 90 Zentimeter.

58 Gusskerne der einstigen Brückenpfeiler sind heute noch erhalten. Das Mauerwerk besteht aus einer Zusammensetzung von

Steinbrocken und Mörtel. Die ursprüngliche Verkleidung der Pfeiler, welche jedoch größtenteils verloren ist, bestand aus
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Hausteinplatten.

 

Heutiges Erscheinungsbild 

Der heutige Zustand der 58 Pfeiler ist sehr verschieden. Die Pfeilerreste weisen heute eine Höhe von bis zu 7 Metern auf, wobei

einige lediglich noch als überwachsene Höcker im Boden zu erkennen sind. Die Pfeilerreste sind bereits aus der Entfernung zu

erkennen und prägen das Landschaftsbild im Zahlbachtal. 

 

(Nina Pfeiffer, Universität Koblenz-Landau, 2015)

 

Quelle 

Informationstafeln vor Ort.
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